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D
welche den 2. Maji 1708.

auf dem

Koch-Wolichem Schloſſe Muckenhayn
vollzogen wurde

wolte mit einer hertzlichen Gratulation aufwarten

derer beyden Werlobten und ſamtlichen

vornehmen lntereſſenten
getreuer Diener und Vorbitter

b GOT IM. Vonrad Vottner Laubanen

Pfarr in Horcka.
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Wnade ſey mit denen ochDdlichen Werlobten
von unſerm himmliſchen geelenBrautigam

QHyRJSTOl!
St oin Ort  da orbis in urbe gantz Etttopa, ja

Saach ivohl auſſer Europa wohneude Nationes, als
in einum vnaen Ausſchuſſt zuſammen kommien: ſo
ilts gewiß Seipzig ocellus Muniæ. Lipſia ma-
gita, ſvie zs Taubann zu nennen pflegte die
Stadt die von etlichen einem Warten des

JKERRR/ oder irrdiſchen Waradiſe
andern aber unter die dret zierlichſten Dinge
d mitte aercchnet wird. Gleich itzo halt man da

Huſtt geoð esan Kauffern und Verkauffer
ur dn Geldz ohn weiel nicht ſehlen dorffte. AllerJ mn ranot mon allet gegeben hathin munen /aur det Welt belubet werden. Denn

 d

ligkeit deſſelben dienet: ſo min nothwendig das was da mangelt
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und fehlet durch Handel und Wandel herbeygeſchafft werden. Kauff

Jader nna Senſche auporet odet was etwan zur Beqorin

Leute ſind gleichſam pedes corpöris pofitici, und die Fuſſe die zu
auswartigen Volckern eilen mit ihnen Bekandtſchafft machen und
dasjenige herzu holen was nicht nur ihnen ſondern auch andern
nothig iſt. Savedra in ſeinem é8gſten Symbolo bildet die Kauff
mannſchafft alſo ab: daß er die Welt-Kugel ſetzet an ſtatt derer
zwey Polorum aber zwey KauffmannsSchiffe mahlet mit der Uber
ſchrifft: His polis. Wenn dort von den Raben ſiehet daß ſie den
Mann des HEßRN den Eliam mit Speiſe verſorget und Jhm
ſolche uberbracht: ſo hat es Leute gegeben die davor gehalten: man
muſſe hier nicht Raben ſondern Arabiſcht Kauff-Leute verſtehen.
Die Meinung iſt ſo beſchaffen daß ihr niemand leichte Beyfall ge
ben wird; das aber hat ſeine Richtigkeit daß Kauff-Leute nicht nur
ſich ſondern Auth vlele andere ernahren derer Handthierung durch
jene mit Nutzen befodert und ins Aufnehmen gebracht wird. Es
mogen demnach die Leute in Lripzig ihr ehrliches Gewirbe bey

gegenwartiger Mene in GOTTES Nahmen areiben: und wie wirn

fur alle Metiſchen Furditke thün tollen: alſo ſeh auch hiebeh mein

andachtiaer Wuntſch dieer: BTd errette die Fuſſe derer2

Rrifenden vom Gteiten ſrrgne Handel und Wandet
und



und laſſe einen Jeden die Seinigen bey der Heimkunfft

erfteut wieder ſehen!
Deoch ich vetlaffe die groffe Leipziger Meſſe: ich wende
mich zu einem kleinern Marckte und erwege den Handel den Sie
Khoch Wdlicher Kerr Szrautigam in dem vornehmen
Hauſe Muckenhanyn getroffen haben. Die Waare die Sie an
ſich bringen iſt von ſolcheun Werthe: daß ich der groſten Veridegen
heit: mich ſchuldig machen wurde wenn  ich Sie ſchatzen wolte. Jch
horte unlangſt als ich in Jhrer Geſeltſchafft zu ſehn die Ehre hatte
von Jhnen die ausdruckliche Meinung; Meine VICIORIA
iſt mir lieber als ein KonigReich. Der von dem groſſen
Alexanclro uberiwwundene Darius war por Zeiten gegen ſeine Gemah
lin auch ſo geſinnet. Es lizſſe ſich ſolches gar leichte daraus abneh
men: wenn er nemlich indem er ſich ejnblldete hochgedachte ſeine
Gemahlin ſey hingerichtet worden weinete: da er doch um ſein ver
lohrnes Konig-Reich keinen Thranen vergoſſen hatte. Unſchatzbar
iſt Jhnen demnach billig die behandelte Waare. Acch allerdinges!
Die Frraulein Sraut hat zu Jhrem andern Bater den
theuren Werßdorff; von dem uns nichts krancken kan auſſer
dieſes wenn wir erwegen Er werde' dermaltinſt ſterben müſſen:

(welches aber WOTT der ERR uber Tod und Le—
ben um des Landes willen weit weit wolle laſſen hinaus
geſetzet ſeyn!) zur andern Mutter deſſen hertz-geliebte
Srau Semahlin: von der an jenem Tage manch verwayſetes
armes Kind ruhmen wird daß es von Jhr ſorgfaltig und alucklich
ſey erzogen worden. Bey dieſen vornehmen Pflege-Sltern
hat Sie nichts geſehen was wieder GOTT und die Erbarkeit wa
re: Sie iſt vielmehr von Jhnen mit beſonderm Nachdrucke zu allem
dem angefuhret worden was Sie zu einer tuchtigen und ange—
nehmen Sraut machen konte eines Rothkirchs das iſt eines
frommen gelehrten und wegen ſeiner Qualitäten allent—
halben hoch-beliebten Cavalires. Jch habe zwar die Geſchick—
ligkeit nicht von der Schonheit ein zulangliches Urtheil zu fallen;
mich duncket aber gleichwohl diee Draul. Braut bluhet daß ich
dieſe Worte dem Syrach abborge wie die Lilien; Sie giebt ſuſſen
Geruch von ſich wie Weyrauch; und iſt gewachſen wie eine Roſe an
dem Bachlein gepflantzet. Petrus Molinus, der edle Romer hatte
einen ſolchen. Abſcheu vor den Roſen: daß er auch keine anſehen

dorffte
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dorffte aus der Beyſorge er mochte in Ohnmacht fallen. Sie Wohl—

Jν e
gebohrner Merr haben an Jhrem Hertzensgeliebten
Fraulein ſo zu reden eine bluhende Roſe die Sie nicht genung anſehen
konnen die Sie ſo ſehr als Jhre eigene Augen liebe; und um die gantze Welt

nicht vertauſchen wrden. O was vor eine ungemeine und vortrefliche
Waare haben Sie doch auf dem Marckte einer reinen und aufrichtigen Lie
be an ſich gebracht: Was toſtet ſie aber? Antwort: Jhr Hertze; denn die
ſes iſt davor wieder weggeſchencket. An dem Tage da Jhnen Jhre
unvergleichliche VICTORIA zugeſaget wurde brachte man
uber die Tafel gantz ohngefehr ein Glaß auf welchem die Deviſe ſtand:
Unis malgre l' envie. Das gab Gelegenheit zu feinen Diſcurlen, lieſſe ſich
aber auf niemanden beſſer apoliciren als auf Sie. Denn da Sie Jhr Her
tze derjenigen zu einem gewifſen Unterpfande Jhrer zartlichen Liebe gaben
die inskünfftige ſchon vermogende ſeyn wird Sie zu ergotzen: ſo geſchah es
gleichſam mit der Loſung: Unis malgre P envien.

Zu Trotz dein biaſſen Neide
Verknupffen Wir uns Beyde.

Mun wolan denn der Kauff iſt gemacht und der. Handel geſchloſſen. Nichts

mehr manqviret als daß alles und jedes ſolenniter ratificiret werde Ach
aber in was vor Freude gerathe ich da ſolches durch mich geſchehen ſol der

ich unter den Dienern meines GOTTEds der allergeringſte bin? Der
GMochAdliche Gerr Vrautigam ſaß zu gleicher Zeit ehemals

kue

nebſt mir zu den Fuſſen desihoch eberuhmten Hoffmanns in Lauban?
deſſen an uns erwieſene gantz ſonderbare Dexterität wir Beyde Lebenslang

werden ruhmen muſſen: und da hade ich von Jhm manche Probe einer ge
treuen SchulFreundſchafft genoſſen. Daher iſt ietzo das innerſte meines
Hertzens um ſoviel deſto vergnugter: da ich gleichſam davor meinen Danck
werde ablſtatten un Jhm eine Braut an ſtatt des hohen und erha
benen GOTTEs ubergeben ſollen die nicht beſſer hatte konnen erwahlet
und auch nicht beſſer verſorget werden. Jch wil thun was meines Amptes
iſt und zwar unter dem inbrunftigen Wuntſche:
GOTd fuhrt Dich Sdles Waar! recht wunderlich zuſammen

Und floſſet uns dadurch die ſtille Hoffnung ein
Du werdeſt auch hinfort bey deinen Liebesklammen
An Seegen Ehr und Gluck ein rechtes Wunder ſeyn.
Der Hochſte wolle ſtets bey Dir mit Gnade bleiben:

Er ſchaffe weg was Dich bekummert und betrubt
Und laß den Seegen nun in äſchleſien vekleiben

Den man in Saußnitz Dir mit auf die Reiſe giebt!
Jndeſſen woll uns EGOCT mit ſeinen Flugeln decken!

Der HERR gedenck an Dich Du werthes Muckenhan:
Er fulle Hertz und Haus nach vieler Angſt und Schrecken

Mit hoher HimmelsKrafft und lauter Freuden an!

vt(o)ie vt(one.
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